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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Umbau Renovationen Sanierungen
Ihr Baupartner

Tel. 081 420 15 15

Dorfbäckerei-Konditorei

Café-Bar Restaurant

Promenade 148

7260 Davos Dorf

Tel: 081 410 11 22

www.cafe-weber.ch

Täglich frisch und fein...

    ...ab 06.00 Uhr!

Heute

Remax-Beilage

(Grossauflage)

Wir wünschen einen guten 
Rutsch sowie viel Freude 

und Glitzer auch im 2018!
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ulrich haltiner
Landw. Bedarfsartikel

Werkzeuge

Selfrangastr. 22, Klosters
Tel. 079 405 96 64

www.ulrich-haltiner.ch
info@ulrich-haltiner.ch

Gelungener Weihnachtsapero in der 
Parsenn Drogerie im Ascherapark

Nebst Güetzli und Käseplatte, sowie Glühwein und Prosecco unterhielten zwei Mädchen aus 
dem Prättigau die Gäste und spielten genial auf ihren Schwiizerörgeli.

Gemeinsames Weihnachtskonzert 
zweier Musikgesellschaften

Kürzlich gaben die Musikgesell-
schaft Davos/Klosters sowie der 
Landwasserchor Davos in der 
Marienkirche ein gemeinsames 
Konzert.

Der in den letzten Jahren zur schö-
nen Tradition gewordene Anlass war 
auch heuer wieder gut besucht. 

Unter der Leitung von Jürg Valer 
(Musikgesellschaft Davos/Klosters) 

und Marco Schlawitz (Landwas-
serchor) spielten und sangen sie 
besinnliche weihnächtliche Stücke 
zum Teil begleitet durch die Orgel 
gespielt von Daniel Wioland. 

Die Zuhörerinnen und Zuhörern  
waren begeistert und freuen sich 
bereits aufs nächste Jahr.
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31. Dezember 2017 ab 19.oo Uhr Silvesterparty 
im Restaurant Schlössli in Seewis Dorf mit dem Duo 

 
Viergangmenü für Fr. 75.oo 

Tischreservation unter 081 307 54 00 
 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Jahresausklang 
Familie Aebli und das Schlössli Team 
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Die Reform der beruflichen
Vorsorge verträgt keinen Aufschub
Der Bundesrat will die Reform der Altersvorsorge in zwei Pakete aufteilen. Das 

Rentenalter soll für beide Geschlechter auf 65 Jahre festgelegt werden. Dies ist gut 
und entspricht dem Vorschlag, den der Schweizerische Gewerbeverband sgv bereits 
in diesem Frühjahr als Alternative zur missglückten Altersvorsorge 2020 vorgestellt 
hat. Höchst gefährlich ist jedoch die Absicht, die Reform der beruflichen Vorsorge 
zeitlich zurückzustellen. Der sgv verlangt vom Bundesrat auch in der zweiten Säule 
rasch griffige Reformvorschläge.

Die strukturellen Probleme der beruflichen Vorsorge sind mindestens so gross 
wie die AHV. Dank einiger guter Anlagejahre konnten sich die Pensionskassen 
einigermassen halten. Bereits ein schlechtes Börsenjahr wird aber ausreichen, 
um viele Pensionskassen in eine Unterdeckung zu treiben. Schmerzhafte Sanie-
rungsmassnahmen werden dann unumgänglich sein. Aus Sicht des sgv ist es daher 
unverantwortlich, die Reform der beruflichen Vorsorge zeitlich zurückzustellen. 
Die Aufteilung der Altersvorsorge in zwei Pakete ist nach dem Scheitern der Alters-
vorsorge die einzig richtige Schlussfolgerung, die der Bundesrat ziehen konnte. Der 
Schweizerische Gewerbeverband sgv verlangt aber, dass die BVG-Revision parallel 
zur AHV-Revision in die Räte geschickt wird.

Bezüglich der AHV-Reform begrüsst der sgv die Absicht des Bundesrates, das 
Referenzalter einheitlich bei 65 Jahren festzulegen. Die Wirkung dieser Reform 
darf nicht mit Kompensationsmassnahmen wieder abgeschwächt werden. Auch 
sind Massnahmen zur Flexibilisierung des Rentenalters, wie sie der Bundesrat vor-
schlägt, nicht dringlich und können zeitlich zurückgestellt werden. Das Rentenalter 
ist bereits heute sehr flexibel ausgestaltet.

                                                                        Hans-Ulrich Bigler, Direktor sgv

Ihre Gipfel Zytig

«Tatsache ist, dass die grosse Mehrheit der Bündner
Jägerschaft hinter der Sonderjagd steht»

Hitsch Mathis, wenn ich deinen Leserbrief in der «Gipfel Zytig» vom Frei-
tag, 22.12.2017 lese, stelle ich fest, dass deine Recherchen gegenüber 
Beat Angerer ebenfalls Verbesserungspotenzial aufweisen. Weshalb? 
Seit mehr als 20 Jahren heisst das offizielle Organ des BKPJV «Bündner 
Jäger».

Viel schwerwiegender und einfach nicht der Wahrheit entsprechend ist 
jedoch deine folgende Aussage: Zitat: «Für mich ist klar, dass in den 
Vorständen der Sektionen des BKPJV mehrheitlich Sonderjagdbefürworter 
sind. Deshalb sind diese Abstimmungen für mich nicht repräsentativ». 
Ich gehe davon aus, dass dir bekannt ist, dass gemäss Art. 64 Abs. 1 ZGB 
die Versammlung der Mitglieder das oberste Organ des Vereins bildet. In 
unserem Falle der Sektionen. Es sind nicht die Vorstände der Sektionen, 
welche eine vorstandsinterne Meinung an der DV des BKPJV vertreten. 
Die im «Bündner Jäger» publizierten Anträge werden von allen 74 Sekti-
onen (plus 3 Organisationen mit je einer Stimme) anlässlich einer Ver-
einsversammlung beraten. Die sich daraus ergebenden Abstimmungsre-
sultate werden alsdann durch Delegierte oder durch den Vorstand an der 
DV des BKPJV entsprechend vertreten. Zur Vereinsversammlung werden 

notabene alle Sektionsmitglieder eingeladen. Ob auch die Sonderjagd-
gegner daran teilnehmen oder nicht, liegt im Ermessen jedes einzelnen 
Mitglieds. Tatsache ist, dass sich anlässlich der Delegiertenversammlung 
des BKPJV vom Mai 2014 93.5% der Delegierten für die Sonderjagd aus-
gesprochen haben. 
Deine Forderung, jedes einzelne Mitglied auf dem Schriftweg zu befra-
gen, widerspricht  demokratischen Usanzen. Diese unübliche Vorgehens-
weise sollte dir als Behördenmitglied auch bekannt sein. Noch eine Rich-
tigstellung. Es sind nicht nur «ein paar Sonderjäger», wie du schreibst. 
Es haben sich für 2017 3‘406 Jägerinnen und Jäger zur Ausübung der 
Sonderjagd angemeldet. Das sind 61.6% der zur Sonderjagd berechtigten 
Nimrode.
Es trifft zu, dass eine Anzahl Personen die Sonderjagd als „verhasst“ 
empfindet. Sie ist trotzdem naturbedingt nötig. Die Steuerrechnung wird 
auch von (fast) allen Personen als „verhasst“ beurteilt. Sie ist aber öko-
nomisch notwendig.
Ich wünsche allen Jägerinnen und Jägern, ob pro oder contra Sonder-
jagd, einen guten Start ins 2018 und Weidmannsheil.

Hansjörg Ladner, Grüsch
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - Fax 081 422 27 39 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Seit 25 Jahren

Ihre Gipfel Zytig

Für Inserate in der Gipfel Zeitung akzeptieren wir 
bis zu 100% WIR - Ihre Gipfel Zytig

      

PALÜDA
    Pizzeria  Ristorante

      

      RistoranteEwald Schemeth
Gastgeber

Promenade 139 |   Davos Dorf
Telefon  081 417 95 10   |   Mobile 079 335 96 15

ewald.schemeth@schemeth.ch
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Wir gratulieren
allen

Steinbock-Geborenen
(22.12. – 19.1.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Steinbock-Geborene tun alles mit 
Absicht und Autorität. Sie packen 

jedes Ziel mit äusserster 
Entschlossenheit an!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Mie-
te

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir sind täglich für 
Sie da, und wir 

freuen uns 
über jeden Besuch!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Feiern Sie mit 

uns Silvester!
Angebot 1
Gemischter Salat 
**** 
Fondue Chinoise à discretion vom Buffet 
zartes Fleisch vom Kalb, Rind, Schwein 
und Hirsch 
dazu servieren wir Ihnen sechs hausge-
machte Saucen, Beilagen wie Silberzwiebeln, 
Maiskölbchen, getrocknete Tomaten usw.  
Pommes-frites, Reis, Folienkartoffeln und 
Gemüse 
**** 
Überraschungsdessert 
 
Preise 
Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 59.50 
Jugendliche ab 11 Jahren Fr. 29.50 
Kinder ab 4 Jahren Fr. 19.50 

Kontakt und Anmeldung
Trattoria Pizzeria Madrisa-Mia 
Madrisastrasse 5
CH-7252 Klosters Dorf
T +41 81 422 30 20
madrisamia@madrisa.ch

Trattoria Pizzeria Madrisa-Mia

Silvester-Angebote
Angebot 2
Gemischter Salat 
**** 
Pizza nach Wahl 
**** 
Überraschungsdessert 
 
Preise 
Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 45.00 
Jugendliche ab 11 Jahren Fr. 25.00 
Kinder ab 4 Jahren Fr. 15.00 

madrisa.ch

Unterschnitter Schulstrukturen in 
den kommenden Schuljahren

F. Seit Jahren ist festzustellen, 
dass die jährliche Schülerzahl im 
Unterschnitt (inkl. Wiesen) insgesamt 
recht konstant ist. Nicht so konstant 
ist die Schülerzahl jedoch an den 
einzelnen Schulstandorten. Da kann 
es zu grösseren Schwankungen kom-
men. Dies veranlasst die Schulleitung, 
die Klassenzusammensetzung immer 
wieder zu prüfen und gegebenenfalls 
neue Zusammenlegungen ins Auge zu 
fassen. Nachdem seit einigen Jahren 
in den gleichen Klassenformen gear-
beitet werden konnte, stehen auf das 
kommende Schuljahr neue Zusam-
menlegungen an. 

Gerne informiert die Schule, wie die-
se nach heutigem Stand in den kom-
menden fünf Schuljahren aussehen 
werden. Vorweg ist dem Schulrat wie 
auch der Schulleitung wichtig, festzu-
halten, dass die Änderungen so gering 
wie möglich ausfallen dürfen und 
sie nur dort vorgenommen werden, 
wo dies durch Überdotationen resp. 
Unterdotationen notwendig ist:

• Kindergärten: Von den Ände-
rungen sind die Kindergärten nicht 
betroffen.

• Monstein: Die neuen Zusam-
menlegungen werden keine Auswir-
kung auf die Schüler von Monstein 
haben. 

• Frauenkirch: In den nächsten zwei 
Schuljahren sind die Änderungen an der 
Primarschule in Frauenkirch nicht sehr 
gross. Nachher wird es hier auch eine 
Änderung geben.

• Glaris und Wiesen: Bereits ab dem 
neuen Schuljahr treten Änderungen für 
die Primarschulen Glaris und Wiesen in 
Kraft. Diese sind jedoch auf ein Minimum 
beschränkt.

Um betroffene Eltern und andere 
Interessierte genau über die Zusammen-

legungen und Aufteilungen an den 
Primarschulen im Unterschnitt  zu 
informieren, lädt die Schulleitung zu 
einem Informationsabend ein. Die-
ser findet statt am:

Donnerstag, 11. Januar 2018, 
um 19.30 Uhr in der Turnhalle in Davos 
Glaris

Die Schulleitung freut sich, an diesem 
Abend ausführlich über die Planung der 
kommenden fünf Schuljahre an den 
Unterschnitter Primarschulen infor-
mieren zu können.
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HOTEL SEEHOF DAVOS 
Promenade 159 • CH-7260 Davos Dorf • T +41 81 417 06 22 

event@seehofdavos.ch 

Mehr Informationen erhalten Sie auf 
www.seehofdavos.ch/events.

DAS CHALET SEEHOF GEHT IN DIE 3. SAISON

vom Samstag, 27. Januar
bis Sonntag, 11. Februar 2018

täglich von 14:00 bis 23:00 Uhr geöffnet
(ausser montags & dienstags)

während diesen Zeiten servieren wir das gesamte
Speisen- & Getränke Angebot.

Auszug aus dem Live Musik Programm 2018
Samstag, 27. Jan.  Trio Mirage I Partyband 
&Sonntag, 28. Jan. 16:00 - 18:30 Uhr & 20:00 - 22:00 Uhr

Freitag, 2. Feb.   Dukeland I Partyband
   16:00 - 18:30 Uhr & 20:00 - 22:00 Uhr

Donnerstag, 8. Feb.  Primavera I Partyband
& Freitag, 9. Feb. 16:00 - 18:30 Uhr & 20:00 - 22:00 Uhr

Samstag, 10. Feb.  Primavera I Partyband
   14:00 - 18:00 Uhr
   
   Örgelifründa Rinerhorn &   
   Alphorners Davos
   20:00 - 23:00

Sonntag, 11. Feb.  Schtärneföifi „Dräckigi Händ“
   15:00 - 18:00 Aprés Ski für Kids

   Closing night mit DJ MagicR 
   16:00 - 18:30 Uhr &   20:00 - 22:00 Uhr

Auszug aus der Speisekarte
Chalet Käsefondue moitié-moitié  32.50
Knuspriges Fonduebrot und Kirsch    

„Chalet Burger“     26.00
Beef Burger im Sesam Bun, BBQ Sauce, Raclettekäse
Tomate, Gurke und Pommes Frites
ohne Pommes Frites (-CHF 4)
   
„Seeli Rösti“            25.00
Schinken, Tomate, Käse und Spiegelei 

 

Silvester Menu 
 
 

Carpaccio vom Kalb mit gebratenen Zucchetti, 

Bergkäshobel, parfümiert mit Trüffelöl 

*** 

Risotto mit Fondue Toma Piemontese 

*** 

Tagliolini Neri mit Lachs und Crevetten Sauce 

*** 

Rinds Filet Medaillon rosa gebraten 

auf einer Cognacsauce 

Kartoffelgratin und Gemüsebouquet 

*** 

Dessert Surprise 

 

                         Fr. 89.-- 

Reservationen:
081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch

JOIN HARDROCKREWARDS.COM  |   #THISISHARDROCK 
HARDROCK.COM  | ©2017 HARD ROCK INTERNATION (USA),  
INC. ALL RIGHTS RESERVED. 

HARD ROCK HOTEL DAVOS 
TOBELMÜHLESTRASSE 2
7270 DAVOS PLATZ

SI LVESTER 2017 /  18

New Year
,
s Party

DINNER, LIVE 
MUSIC, DJS.
GET YOUR TICKET 
TODAY.

T I C K E T S
PARTY @ THE CHAPEL CHF  150

EAT (inkl. Weinbegleitung)    CHF 220 

EAT, PARTY, DRINK* CHF 405

EAT, PARTY, DRINK*, SLEEP  

DZ   CHF 1440  EZ   CHF 875

(prices include VAT, plus visitor's tax)
*Midnight Champagne

TICKETS STRICTLY LIMITED
CALL +41 81 415 16 00

VOICE OF THE MOUNTAINS

F E A T U R I N G
Giulia Wahn & Band
Esther Kim 
DJ SK-One
+ Mystery Star

S U N D A Y
DECEMBER 31
TIME:
EAT FROM 7:00 PM
PARTY FROM 10:00PM
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Céline Diem
29. Dezember

Céline Diem
29. Dezember

Ursula Fluor-Conrad
23. Dezember

Hans Welte
28. Dezember

ab sofort

Teilausverkauf für 
Schmuck und Zinnware

Unsere Öffnungszeiten im Winter

Di. bis Sa. 9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00
(24.12. von 14:00 bis 17:00 geöffnet)

Exklusiv!
Aus Anlass unseres 
25-Jahr-Jubiläums 

gewähren wir 
25 % Rabatt

auf allen neuen 
Insertions-Jahresauf-

trägen für 2018
(nebst Wiederholungs-

rabatt!)



9Freitag, 29. Dez. – Donnerstag, 4. Jan. 2018



10 Freitag, 29. Dez. – Donnerstag, 4. Jan. 2018persönlich & geschäftlich

Zizers: Arno del Curto und Wayne Gretzky, 
zwei lebende Hockey-Legenden

Der ehemalige Davoser Vali Gurt, ex-Buchhalter des Hotels Europe,  ist heute Co-Gastgeber im Restaurant Sonnegg in 
Zizers. Seine Freude am Hockey ist nach wie vor gross. Nun hat er den wohl besten Spieler ever, Wayne Gretzky (im Dress des 
EHC Arosa!) und den Davoser Erfolgstrainer Arno del Curto in Lebensgrösse im Restaurant platziert. Wie das kleine Bild links 
zeigt, sind die Gesichter, jedenfalls jenes von Arno del Curto, originalgetreu kopiert worden. Eine Meisterleistung!

Manifestation gegen den Sendeschluss
P. Die No-Billag-Initiative ist ein Frontalangriff auf den Service Pu-
blic und damit auch auf das Kulturschaffen in der Schweiz. Von ei-
ner Annahme der Initiative in besonderem Masse betroffen wäre der 
Kanton Graubünden sowie sein reiches Kulturschaffen. Mit einer MA-
NIFESTATION „Kultur gegen den Sendeschluss – No-Billag NEIN“ am 
3. Februar 2018 von 10 bis 17 Uhr in Chur sollen Kulturschaffende 
aus allen Sparten vereint werden, um mit kulturellen Darbietungen 
gegen die Initiative zu protestieren. 

Die Veranstaltung ist auf Initiative der cineasts.ch (Interessengruppe rätoro-
manischer Filmschaffender) entstanden, denn gerade für die Rumantschia, aber 
auch für die Italiantità ist eine rein profitorientierte Fernseh- und Radiolandschaft 
besonders bedrohlich. Die Veranstaltung bezieht aber ganz bewusst Kulturschaffen-
de verschiedener Sprachen und Sparten mit ein. Denn das Engagement für einen 
guten Service Public ist viel mehr als ein Minderheiteninteresse. 

Die breite Abstützung der Veranstaltung wird durch eine enge Zusammenarbeit 
mit dem neu gegründeten Dachverband aller Kulturschaffenden des Kantons 
Graubünden KULTURKANTON GRAUBÜNDEN sichergestellt, zu dem auch die 
cineasts.ch gehören. Der Dachverband unterstützt die Arbeiten zum Beispiel in der 
Programmierung der Veranstaltung. Das Fest erfährt zudem Unterstützung aus 
allen Sparchregionen Graubündens (Pro Grigione Italiano, Walservereinigung, 
Lia Rumantscha) und sogar von Kulturschaffenden ausserhalb des Kantons. Auch 
die Bündner Regierung hat sich geschlossen und öffentlich gegen diese Initiative 

Gemeinsam gegen die No-Billag-Initiative: Andy Kollegger 
(Organisator), Nikolaus Schmid (Präsident Kulturkanton Grau-
bünden) und Susanna Fanzun (Präsidentin cineasts.ch).
ausgesprochen. Für die Koordination der Veranstaltung konnte mit Andy Kollegger 
eine bestens vernetzte und in der Kultur verankerte Persönlichkeit gewonnen wer-
den. Kulturschaffende, die etwas zur Ablehnung der Initiative beitragen möchten, 
können sich direkt bei Andy Kollegger melden.
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Ein Event der
Arena Entertainment GmbH

www.arena-klosters.ch

Achtung: 
Verschiebungsdatum!

live 
mit 

Ban
d! Beginn 17 Uhr

Türöffnung 18 Uhr
Vorverkauf bei:

25.3.2018

6. Januar: Vernissage in der Pizzeria Al Capone
Heinz-Peter Kohler präsentiert in der Pizzeria Al Capone, Klosters, seine
Werke. Die Ausstellung dauert bis 31. März. Die Vernissage ist am Samstag,
6. Januar, ab 18 Uhr. Silvio R. Baviera stellt den Künstler und seine Werke vor. 

Museumstrasse 2
7260 Davos Dorf
Tel. 081 416 72 22
buendasport@bluewin.ch
www.buendasport.ch

Bahnhofstrasse 6
7260 Davos Dorf
Tel. 081 416 73 33
fluelasport@bluewin.ch
www.fluelasport.ch

First Class Ski und 
Board Tuning

Mit unseren neuen High-Tech-Maschinen von Wintersteiger bekommen Sie ein Qualitätsservice, 
das Ihnen eine neue, völlig homogene Lauf fläche garantiert. Zusätzlich werden Ihre Kanten  
mit dem Wintersteiger «Ceramic-Disc-Finish» behandelt, was für Sie bedeutet:

•  bessere Drehfreudigkeit des Ski und daher mehr Fahrspass

•  besserer Halt auf harten Pisten und daher mehr Sicherheit

•  die Kantenschärfe bleibt wesentlich länger erhalten

Mehr  
Fahrspass  und Sicherheit  durch Qualitätsservice!

Modernste Servicemaschine – 
Perfektes Skivergnügen
Durch Ceramic-Disc-Finish entsteht eine absolute präzise  
Kantengeometrie und exakter Schleifwinkel, die auch bei  
Skiherstellern und Renn abteilungen zum Einsatz kommen.
Klare Belagsstruktur, schärfste Kante, perfekt polierte Kante!

Auch der beste Skibelag hält nicht ewig. Eis, Steine oder  
kleine Zweige zerkratzen die Lauffläche. Sie wird uneben,  
die Lauf und Drehfreudigkeit des Ski und der Fahrkomfort 
werden dadurch enorm vermindert.

IHR SKI LÄUFT BESSER 

ALS AM ERSTEN TAG. 

VIEL SPASS!

Bünda-Sport_Inserat_A5_Wintersteiger_10_2017.indd   1 08.11.17   15:38

Fr. 29.12., ab 17:15
Kamintalk mit Aita Gasparin, Schweizermeisterin mit
Weltcup-Erf., im Waldhotel Davos. Res.: 081 415 15 15

So. 31.12., ab 19:00
Silvesterparty im Rest. Schlössli, Seewis Dorf, mit dem
Duo «Hoamatwind», 4-Gang-Menü. Res.: 081 307 54 00

So. 31.12., ab 17:00
New Year`s Party im Hard Rock Hotel Davos mit Live
Musik. Tickets (limitiert): 081 415 16 00

Sa. 6.01., ab 18:00
Vernissage in der Pizzeria Al Capone, Klosters. Heinz-
Peter Kohler präsentiert seine Werke (bis 31.3.18).

Davos Dorf: 
ab Donnerstag, 28. Dezember
grosser Feuerwerksverkauf 
auf dem «Derby»-Parkplatz
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1. Swiss Beer Award des Schweiz. Braumeisterverbandes in Bern

Silber für Monsteiner Häusträffel und Bio SteinBock-Bier
Ende November hat die Prämierungsveranstaltung des Swiss Beer 
Award in Bern stattgefunden. Beim Swiss Beer Award handelt es sich 
um die erste nationale Prämierung von Bieren verschiedenster Stile, 
die von Brauereien in der Schweiz oder Liechtenstein gebraut wer-
den. Die labortechnisch geprüften und sensorisch erfolgreich bewer-
teten Biere wurden in feierlichem Rahmen mit 66 Gold- und 109 
Silber-Label ausgezeichnet. Silber gabs für zwei Monsteiner Biere.

Zum ersten Mal fand die öffentliche Prämierungsveranstaltung des Swiss Beer 
Awards im «Bierhübeli» in Bern statt. Der Swiss Beer Award hat zum Ziel, die 
schweizerische Braulandschaft mit ihrer immensen Biervielfalt und Qualität der 
breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen. Mit über 830 offiziellen Braustät-
ten kann die Schweiz zu Recht als Brau- und Biernation bezeichnet werden.

Im Juni 2017 wurden alle biersteuerpflichtigen Brauereien eingeladen, ihre Biere 
zahlreich einzuschicken. In Zusammenarbeit mit der Labor Veritas AG und der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) sowie ausgewiesenen 
Bier-Sommeliers und -Sensorikern wurden die Biere im August nach strengen 
Beurteilungskriterien labortechnisch untersucht und im September sensorisch 
bewertet. Ergänzend wurde eine Kennzeichnungsprüfung gemäss aktuellem 
Schweizer Lebensmittelrecht durchgeführt.

Die Laboruntersuchung

Eine Besonderheit des Swiss Beer Award ist sicherlich die labortechnische Unter-
suchung der Bierproben, die folgende Parameter enthielt:

• Kleine Bieranalyse (Dichte, Stammwürze, Alkohol, Extrakt, Vergärungsgrad, 
Brennwert);

• pH-Wert;
• Bittereinheiten;
• Farbe.

Die sensorische Beurteilung

Alle eingereichten Proben wurden anschliessend durch Vertreter der ZHAW und 
Labor Veritas AG in den Degustationsablauf eingeplant. Die ZHAW und Labor Veritas 
AG stellten sicher, dass die Proben in anonymisierter Form verkostet wurden und 
die 32 Mitglieder der Fachjury keinerlei Rückschlüsse auf die Herkunft der Biere 
machen konnten.

Die Biere wurden nach einem Punkte-System nach ihrer Optik (Schaum, Farbe), 
Aromatik (Aromen und Fehlaromen), ihrem Geschmack, der Konsistenz, dem 
Nachtrunk und dem Gesamteindruck bewertet.

Die Fachjury bestand aus ausgebildeten Sensorikern der ZHAW, Bier-Sommeliers, 
Braumeistern, Bierexperten und erfahrenen Prüfern mit Wohnsitz in der Schweiz.

220 Biere von 51 Brauereien eingereicht

Den Brauereien standen 41 verschiedene Bierstile für die Einreichung ihrer 
Biere zur Verfügung. Jeder Bierstil entspricht in seiner Definition internationalen 
Standards. Vom bekannten Lagerbier über das holzfassgereifte Starkbier bis zum 
Imperial Stout wurden insgesamt 220 Biere von 51 Brauereien in den Wettbewerb 
geschickt.

66 Gold- und 109 Silber-Label
Das Resultat lässt sich zeigen: Es wurden Biere in 31 verschiedenen Bierstilen prä-

miert, darunter auch Bio-Biere, welche als separate Kategorie in Zusammenarbeit 
mit Bio Suisse geführt wurden. 66 goldene und 109 silberne Label wurden durch die 
hochkarätige Fachjury vergeben.

Die mit dem Silber-Label ausgezeichneten Biere sind sehr gute Vertreter des jewei-
ligen Bierstils. Gold-Label-Biere stehen für hervorragende Braukunst, die den Bier-

stil in idealer Weise interpretiert und darüber hinaus für das gewisse Etwas sorgt.

Eine verdiente Anerkennung für die erfolgreichen Brauereien, die sich mit Stolz 
über die Auszeichnungen freuen dürfen. Die Übersicht über die ausgezeichneten 
Biere findet sich auf der Liste anbei und unter www.swissbeeraward.ch.

Breit abgestützter Steuerungsausschuss

Der Swiss Beer Award ist breit abgestützt. Im Steuerungsausschuss (Steering 
Committee) sind folgende Organisationen vertreten:

• Schweizer Brauerei-Verband, www.bier.swiss
• Interessengemeinschaft unabhängiger Schweizer Brauereien, www.bierig.ch
• Schweizerische Braumeistervereinigung, www.braumeistervereinigung.ch
• Gesellschaft zur Förderung der Biervielfalt, www.biervielfalt.ch
• Bio Suisse, www.bio-suisse.ch
• Labor Veritas AG, www.laborveritas.ch
• Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, www.zhaw.ch

Dem Monsteiner Braumeister Sebastian «Basti» Degen fiel die 
Ehre zu, in Bern zwei Silber-Labels für das Monsteiner Häusträf-
fel und das Monsteiner Bio-SteinBock-Bier abzuholen.
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Wie wichtig unser Schlaf ist, wird 
erst deutlicher spürbar, wenn das 
Sandmännchen für längere Zeit 
ausbleibt. Die neuste Entwick-
lung im Bereich des Schlafens soll 
für «traumhafte» Nächte sorgen.

Etwa einen Drittel seines Lebens ver-
bringt der Mensch schlafend. Und die 
ersten drei Stunden des Schlafes sind für 

Den Schlaf in Perfektion finden

blauen Technogel-Kissen, die wie Würfel 
aneinander gereiht sind, werden sogar 
beschrieben als das Material, «aus dem 
die Träume sind».

Ursprünglich für den Einsatz in der 
Medizin entwickelt, ermöglicht das 
weich-massive Gel eine gleichmässige 
Verteilung des Körpergewichts. Dies führt 
zu einer besseren Durchblutung und Wär-
meableitung und sorgt somit für einen 
besseren Schlaf.

die er verkauft: «Meine Hersteller haben 
mir alle schriftlich versichert, dass keine 
gefährlichen Stoffe verwendet werden.» 

Wie bei herkömmlichen Matratzen kann 
der Kunde auch bei den Technogel-Mat-
ratzen zwischen weichen, mittleren und 
harten Modellen auswählen. Flöss macht 
in seinen Beratungsgesprächen aber nie 
Empfehlungen: «Jeder Kunde muss selber 
herausfinden, welche Matratze am besten 
zu ihm passt. Das ist wie beim Kauf von 
Schuhen.» Stellt der Kunde einige Wochen 
nach dem Kauf fest, dass er das falsche 

Modell gekauft hat, ersetzt Flöss dieses 
ohne weiteres. Schliesslich ist eine Mat-
ratze eine Investition für eine längere Zeit.

Rund ums Schlafen gibt Flöss noch einen 
weiteren wichtigen Tipp. Denn neben einer 
guten Matratze und dem Lattenrost ist 
auch das Kissen entscheidend. Das Kissen 
muss aber immer zur Matratze passen 
und sollte nicht alleine gekauft werden.

Erstaunt ist er immer wieder, wie wenig 
Beachtung einer guten Matratze geschenkt 
wird: «In teure Autos oder Sofas investie-
ren die Menschen gerne, nicht aber in 

Die blauen Technogel-Kissen versprechen ein völlig neues Schlafgefühl

die Erholung am wichtigsten. Um beson-
ders gut zu nächtigen, ist es wesent-
lich, in diesen drei Stunden nicht 
zu erwachen. Das heisst dann 
so viel wie: möglichst am 
gleichen Ort zu liegen und 
sich nicht zu bewegen, erklärt 
Christian Flöss vom 
A-Z Bettwaren-
center in Davos. 

Flöss bekräftigt: «Das 
Technogel besteht aus 
Kunststoff und ist ungif-
tig.» Mit dieser Aussage 

spricht er auch ein aktu-
elles Thema an. Unlängst 

wurden krebserregende Stoffe 
in Matratzen gefunden – auch bei 
Schweizer Herstellern. Nicht aber 

in den Technogel-Matratzen, 
In seiner Ausstellung in Davos stellt er 
neben herkömmlichen Matratzen und 
Kissen die neuste Technologie namens 
Technogel vor, welche einen solch geruh-
samen Schlaf verspricht. Eine Gel-Ober-
fläche ist das Herzstück der Matratze. Die 

eine Matratze. Dabei trägt diese so viel 
zu einem guten Schlaf und somit zur 
Lebensqualität bei.»

Technogel fand sogar im TV 
Beachtung 
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
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6.Januar

2./3.Februar
2.März

31.März
nur auf Anmeldung

Programm

Pool Closing Party

7.April 2018
 

ACHTUNG FEUCHTGEBIET
„Pack die Badehose ein“

BEER-PONG

25. März
2er Team Turnier

Super Preise 
zu gewinnen 

Season Opening2. DEZEMBER

KARFREITAG
30.3.2018

Stilvortalent
BJörn störig
Moonwalk

Niko Schwind
HIdden Empire LIVe

Teenage Mutants
SOLvane

more news www.jatzhuette.ch or www.stilvortalent.de

17./18. Fe
bruar 201

8

Format:B Live

Marc Rom
boy 

 Pretty 
Pink Live

Peer Ku
siv Live

Gordon 
edge Live

, uvm...

To-do-SCHLAGERPARTY-List

24. Februar 2018
Über den Wolken

mit den Schlagerfreunden Klosters

10. März 2018
Oranje-Party

Heute schon an Sex gedacht?Heute schon an Sex gedacht?

CHIC MASTERS
28. März 2018

tolle Preise zu gewinnen

JATZHÜTTE

CHAMP ION

NAGEL WM
ESTB

1993

25.Feb.2018
25. Austragung

Super Preise 
zu gewinnen

MUNGGATANZ
24.März 2K18

Electronic-Daydanceparty
from Techno to Progressive-Trance

Line Up tba soon...

8.- 23. Dez
33 Live Act‘s

täglich 3 LIVE Konzerte 
auf der Jatzhütte 

8.- 23. Dez8.- 23. Dez8.- 23. Dez8.- 23. Dez8.- 23. Dez8.- 23. Dez

OSTERBRUNCH

1.April 2018

(nur auf Anmeldung)

Season Closing Weekend
14./15. APRIL 2018DEEP & SEXY

Sunday

Deep &Sexy Sunday
an jedem Sonnigen Sonntag beim 

Jatzhüttli

Bündner Party     
        9.Dezember

        VIVA LA GRISCHA
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Ein Winter wie
im Bilderbuch

Fotos: Corinne Gut Klucker
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Impressionen von Gotschna, 
Weissfluhgipfel und Madrisa
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Mit Schwyzer-Örgeli und Alphorn 
rund um die Welt

cgk. Kurt Hostettler erfüllte sich zwischen dem 30. September 2014 und dem 1. 
Oktober 2015 einen Traum. Er bereiste die Welt mit Schwyzer-Örgeli und Alphorn 
im Gepäck (die «GZ» berichtete bereits). Seine Reiserlebnissen hat Hostettler nun in 
einem 350-seitigen Reise- und Fotobuch festgehalten. Das unterhaltsame, mit 1000 
Fotos illustrierte Buch vermittelt nebst Reiseberichten auch viel Wissenswertes über 
alle fünf Kontinente.

Kurt Hostettler stellte sein Buch im Davoser Alterszentrum Guggerbach «Ein Jahr 
und ein Tag» im Davoser Zentrum Guggerbach, im Hotel Alpina Schiers und im 

Kulturschuppen von Klosters auf packende und humorvolle Art vor. Er erzählte, 
wie Fremde zu Freunden wurden, von spannenden Reiseerlebnissen und unerwar-
teten Auftritten. Er sei sehr dankbar für all die schönen Begegnungen und dass er 
ohne Zwischenfälle wieder heil zuhause angekommen sei. Sein Buchtitel «Ein Jahr 
und ein Tag» bezieht sich auf die Datumsgrenze, die er just an seinem Geburtstag 
«überflogen» hatte und so in den Genuss kam, sein Wiegenfest zweimal zu feiern, 
mit einem geschenkten Tag. Wer sich oder jemanden beschenken möchte, kann das 
Buch «Ein Jahr und ein Tag» bei Kurt Hostettler über hoku@bluewin.ch beziehen.

Links: Urs Tobler, Leiter des Alterszentrum Guggerbach gratulierte Kurt Hostettler zu seinem Werk. – Rechts: Kurt Hostettler  mit 
Tochter Tanja, die ihn bei seinen Reisevorbereitungen unterstützt hatte.                                                             Fotos Corinne Gut Klucker

Links: Die ersten zwei Vernissagen fanden im Alterszentrum Guggerbach statt. Kurt Hostettler berichtete humorvoll von seinen Rei-
seerlebnissen. – Rechts: Das Ländlertrio 66+ mit Kurt Hostettler spielte an der Vernissage im Kulturschuppen Klosters.

Links: Autor Kurt Hostettler rechts mit David Camenisch, der ihn bei all seinen Vernissagen unterstützt hatte. – Rechts: Kurt Hostett-
ler mit Tochter, Schwiegersohn und seinem Bruder Paul.
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Die Vision einer verkehrsfreien und 
umweltfreundlichen E-City Davos

Die Verkehrsthesen der Wildmannli für einen
neuen Arbeits- und Lebensraum Davos Klosters

Davos Klosters nimmt in den Alpen eine Pionierstellung ein und richtet sich 
konsequent auf die Elektromobilität aus. In der Region wird künftig nur noch mit 
E-Mobilen gefahren. Die Anfahrt mit Verbrennungsmotoren ist erlaubt, aber diese 
Fahrzeuge werden an den Ortseingängen und an neuen 24-Stunden-Parkhäusern 
dauerparkiert.

Die Verkehrs-Prämissen sind
• Der Privatverkehr muss gestoppt, zumindest beruhigt werden; 

innerorts wird nur noch mit E-Mobilen gefahren. Die E-Mobilität 
wird stark gefördert.

• Das Parkhaus im See ist für Davos der Ausgangspunkt für die 
neue Verkehrspolitik - die Umstiegszentrale vom Benzinauto aufs 
E-Mobil für die City und die Verlandestation auf den ÖV.

• Es werden an vier Standorten (See, Parsenn Parkplatz, Eisstadion 
und Jakobshorn-Parkplatz) rund 3‘300 neue 24-Stunden-Parkplätze 
geschaffen.

• Die moderne E-City stellt die saubere Kurort-Luft wieder her. Das 
Velofahren und Promenieren auf den Hauptstrassen wird dadurch 
wieder ermöglicht.

• Der ÖV mit den Ortsbussen Davos und Klosters ist für alle gratis.

Die Verkehrsstrategie verfolgt die Offensive für Elektro-Mobilität. In naher 
Zukunft sind innerorts keine Verbrennungsmotoren mehr unterwegs. Einheimische 
und Gäste fahren mit eigenen oder mit gemieteten, Davos gebrandeten E-Mobilen. 

An zahlreichen Anlaufpunkten können sie E-Mobile (Autos und Bilkes) ausleihen, 
nutzen und auch wieder abstellen. Der Ortsbus fährt in Davos auf der Promenade 
und Talstrasse im Einbahnverkehr mit Elektrobussen, ohne Fahrplan rund um die 
Uhr, und erst noch autonom. In den Quartieren verkehren zurufbare E-Taxibusse. 
Die Autos bleiben nach Möglichkeit an vier bis fünf Parkhaus-Standorten mit ins-
gesamt 4‘000 Einstellplätzen dauerparkiert. Entlang der Promenade entstehen mit 
dem Rathausplatz, den Arkaden, Kichnerpark, Horlaubenpark und dem Seehofseeli 
beruhigte, begrünte Fussgänger- und Begegnungszonen.

Zum Thema Parkplätze werden Parkhaus-Cluster vorgeschlagen, allen voran 
beim Ortseingang. Das Parkhaus im See als Hauptumschlagsplatz für den Ver-
kehr. Dieses Parkhaus dient als Auffanganlage, Warteraum, und Servicezone, als 
P+R-Anlaufpunkt mit Anbindung an den Ortsbus. Das Ziel: Autos mit Benzinmoto-
ren werden abgestellt und dadurch aus dem innerstädtischen Bereich entfernt. Von 
hier kann der Privatverkehr von Benzin- und Diesel-Fahrzeugen auf E-Mobile und 
E-Bikes umsteigen. In der P+R-Station stehen unzählige für den Davoser Verkehr 
standardisierte E-Cars und E-Bikes zur Verleihung bereit. Die Tiefgarage beim Ort-
seingang wird auch zu einem neuen Terminal des VDB-Verbundes. 

Das Wildmannli-Konzept sieht überdies vor, dass Busse gratis genutzt wer-
den können. Der angemessenen Finanzierungsvorschlag lautet: Eine Querfinan-
zierung – erstens über eine Haushaltstaxe (auch für Zweitwohnungsbesitzer) und 
zweitens über einen Prozentsatz der Parkhaus-Gebühren. Der Gegenwert für Haus-
haltstaxe und höhere Preise bei Parkscheinen ist vielfältig: Generell vereinfachte 
Handhabung, beschleunigter ÖV (Lösen von Billets entfällt), verbessertes P+R-An-
gebot, neue Parkhäuser-Infrastruktur, intelligentes Parkleitsystem, grundsätzlich 
erhöhter Anreiz, den ÖV zu nutzen.

Mehr dazu in der Wildmannli-Schriftenreihe 04/2017 vom Dezember 2017 zum 
Thema «Verkehr Davos Klosters- eine Gesamtschau». 

Bestellen: info@wildmannlitafel.ch für CHF 35.00 inkl. Porto & Versand.

Parkhaus Parsenn – die Gesamtlösung mit neuer Erschliessung des Bünda-Quartiers und Erholungszone Seeli.
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Dienstag und Mittwoch Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Mittags von 11:30 bis 14:30 sowie von 17:30 bis 23:00 (warme Küche bis 22:00)Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Die Vision einer verkehrsfreien und umweltfreundlichen E-City Davos

Ansicht von Norden mit Parkhaus im See und Restaurant; die Seewiese im Sommer mit dem Badesee und im Winter mit dem Eisfeld, 
darunter 1’250 Parkplätze.

Der Buseinbahnverkehr macht die Promenade «breiter», «sicherer» und «attraktiver» zum Promenieren und Shoppen.



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr täglich ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Die Vision einer verkehrsfreien und umweltfreundlichen E-City Davos

Parking mit Eventhalle – Ausgangspunkt für das Shoppen auf der Promenade.
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Klosterser «Schneeskulpturen

Sport Lodge Armin Fasser Bildhauer Restaurant Wynegg Albeina Sport

Die zwei BildhauerkünstlerArmin Fasser l. und Sam Schoeller  
fertigten die wunderschönen Schneeskulpturen an 

Die 18 Holzmodelle für die Schneeskulpturen wurden von Armin Fasser angefertigt

Fotos: Corinne Gut Klucker

Maissen Klosters AG

cgk. Noch nie machte es so viel 
Freude im Dezember durch Klos-
ters zu spazieren. Fast täglich 
waren neue Schneeskulpturen 
vor Geschäften und Hotels zu 
entdecken. 

Nach vorgefertigten Holzmodellen 
wurden diese aus gepressten Schnee-
blöcken, von den zwei einheimischen 
Holzbildhauern Armin Fasser und 
Sam Schoeller, vor Ort geschnitzt. 

Ein Erlebnis war es, an den Apéros, 
die im Rahmen der Schneeskulptu-
renenthüllungen stattfanden, teil-
zunehmen. Feine Weihnachtsdüfte 
von Gebäck und Glühwein lagen in 
der Luft, Käsefondue und andere 
Köstlichkeiten aus der Region wur-
den von den Gastgebern offeriert. 
Gäste wie Einheimische trafen sich 
in ungezwungener Atmosphäre zum 
Austausch, Geschäftsbesichtigungen, 
Abendverkäufen und anderen Über-
raschungen. 
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Dezember» war ein voller Erfolg

Infobüro Davos Klosters Wäsche Mode Linard Andrist Sport und Mode Gemeinde Klosters Serneus

Gotschna Sport Graubündner Kantonalbank
Ski- & Snowboard-Schule 
Klosters SSSK Desideria

Bardill Sport Hotel Piz Buin Bär̀ s Kaffee Klatsch Klosters Joshele
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Post Landquart mit neuem Konzept wiedereröffnet
P. Die Postfiliale in Landquart hat kurz vor Weihnachten nach ei-
ner dreimonatigen Umbauphase mit einem neuen Erscheinungsbild 
wieder ihre Türen geöffnet. Die moderne Filiale ist die erste in der 
Ostschweiz, die nach einem neuen Filialkonzept gestaltet wurde.

 
Im Rahmen der Modernisierung der Filiale Landquart hat die Post verschiedene 

Themenwelten umgesetzt: Die klassischen Schalter wurden durch eine helle und 
offene Informations- und Beratungszone sowie verschiedene Selbstbedienungssta-
tionen ergänzt. Kundinnen und Kunden können hier ihre Postgeschäfte schnell und 
einfach erledigen oder in einer einladenden Umgebung Informationsgespräche 
führen.

 
In der neuen Filiale in Landquart, die sich am gewohnten Standort an der Schul-

strasse befindet, präsentiert die Post die gesamte Palette ihrer Dienstleistungen auf 
übersichtliche Art und Weise. Sie verbindet so die physische und die digitale 
gelbe Welt an einem Ort.

 
Ab Ende Januar 2018 steht zudem am Standort der neuen Filiale ein «My Post» 

24-Automat zur Verfügung. Dieser ermöglicht es, Pakete rund um die Uhr aufzu-
geben und abzuholen. Neben dem breiten Angebot für die Privatkunden verfügt die 
Filiale Landquart auch über einen Geschäftskundenschalter, der einfach mit dem 
Auto erreichbar ist. 

Um die Grundversorgung in gewohnter Qualität zu erbringen und gleichzeitig für 
künftige Entwicklungen gerüstet zu sein, entwickelt die Post ihr Netz an Zugangs-
punkten konsequent weiter. Die Post bekennt sich dabei klar zu ihren eigenbe-
triebenen Filialen: «Unsere eigenbetriebenen Filialen bleiben auch im Kanton 

Graubünden ein zentraler Eckpfeiler des Angebots. Sie sind das persönliche Tor zu 
unseren physischen und digitalen Produkten und Dienstleistungen», betont Tho-
mas Simeon, Leiter Postgebiet Südostschweiz.

 
In Landquart setzte die Post das neue Gestaltungskonzept für ihre Filialen 

zum ersten Mal in der Ostschweiz um; schweizweit ist es die zweite Filiale im neuen 
Erscheinungsbild. In den kommenden Monaten und Jahren werden laufend weitere 
Filialen in der ganzen Schweiz modernisiert und nach dem neuen Konzept umge-
staltet.
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Polizeinachrichten

Schönes aus altem Holz
Wo? Reto Kradolfer, Doggilochstrasse 97a, Klosters

078 764 02 12 - www.ratzfatz-ch.jimdo

7302 Landquart

Verwirklichen Sie Ihre
Träume – mit uns.

www.ettingerag.ch

Vermisster Skitouren-
gänger tot aufgefunden

In Jenaz ist am Sonntagvormittag ein Skitourengänger tot aufge-
funden worden. Der Mann war seit Samstagabend vermisst worden.

Der 31-jährige Franzose stieg am Samstagnachmittag in Begleitung 
seiner Partnerin von Fideris in Richtung Glattwang auf. Unterhalb des 
Gipfels trennte sich das Paar. Der Mann wollte den Glattwang alleine 
besteigen, während seine Partnerin ins Berghaus in den Fideriser Heu-
bergen vorging. Als der Mann dort bis am Abend nicht eintraf, wurde 
eine Suchaktion eingeleitet. Der Skitourengänger konnte am Sonntag-
vormittag nur noch tot aus einem Lawinenkegel im Garauschatobel 
geborgen werden. Er hatte bei der Abfahrt ein Schneebrett ausgelöst und 
war mehr als einen Kilometer über felsiges Gelände mitgerissen worden. 
Die Rettungskräfte bargen ihn aus einer Tiefe von knapp drei Metern. Bei 
der Suchaktion und Bergung im Einsatz standen ein Regahelikopter, ein 
Swiss Helicopter, zwei Rettungsspezialisten Helikopter, ein Rettungsteam 
der SAC Sektion Prättigau mit elf Personen und die Kantonspolizei Grau-
bünden.
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So könnte das VIP-Zelt der Zukunft aussehen, ein Holzbau aus Modulen, äusserst energieeffizient, geheizt mit Solarenergie u.a. 
«Quadrin» kann während des Spengler Cups von der Öffentlichkeit besucht werden. Auf der ersten Etage informiert eine span-
nende Ausstellung über «enkeltaugliche Produkte und Dienstleistungen».

Enrico Uffer (Mitte), Geschäftsführer der Uffer Holzbau, entwickelte das Quadrin, 
dessen Ursprung auf die Olympia-Bewerbung Graubündens zurückgeht.
Landammann Tarzisi Caviezel erinnerte daran, dass Davos immerhin die erste 
Energiestadt Graubündens gewesen ist, und das verpflichtet zur Nachhaltigkeit.

Die Organisatoren des Spengler Cups setzen sich
und präsentieren das mobile, 
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Diese Grafik orientiert ständig 
über den aktuellen Energie-
verbrauch. Als diese Foto 
entstand, war Nacht, deshalb 
Solar 0,00 W! Diese und ande-
re hoch interessante Infos gibt 
es im Quadrin zu erfahren.

für Energieeffizienz und Nachhaltigkeit ein
modulare Holzbau-Projekt Quadrin
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Der Samichlaus mit Schmutzli und Mauleseln führten die zahlreichen Gäste zum Rütiwald wo sie musikalisch vom Brass Quintett Jenaz und 
der Sängerin Barbara Bär und Marcos Padotzke empfangen wurden.

Die SSSK zauberte mit unzähligen Fackeln eine 
weihnachtliche Stimmung in den Rütiwald. Der 
Samichlaus mit Schmutzli und Mauleseln führten 
die zahlreichen Gäste zum Rütiwald wo sie musi-
kalisch vom Brass Quintett Jenaz und der Sängerin 

cgk. Schon zum 23 Mal organisierte der Hotelierverein Klosters die traditionelle Wald-
weihnacht im Rütiwald. Der Anlass, der tatkräftig von der Gemeinde/Werkgruppe, 
der Ski- & Snowboard School Klosters SSSK und der Bergbahnen sowie der DDO und 
Klosters Tourismus unterstützt wurde, fand wieder grossen Anklang.
Fotos: Corinne Gut Klucker

Klosters begrüsste die Anwesenden 
herzlich und erzählte in einer 
Weihnachtsgeschichte wie der Esel 
und der Ochse an die Krippe zu 
Jerusalem kamen. Bill Beckwith, 
Klosterser Gast seit 50 Jahren rich-
tete besinnliche Worte in Englisch 
an die Besucher.

Zum Abschluss stimmten alle 
in das weltumspannende Weih-
nachtslied, «Stille Nacht, heilige 
Nacht» ein.

Barbara Bär und Marcos Padotzke empfangen 
wurden. Die Hoteliers schenkten Glühwein und 
Punsch aus und boten feines selbstgebackenes 
Gebäck an. 

Christian Erpenbeck, Präsident des Hoteliervereins 
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Stimmungsvolle
Waldweihnacht
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Foto: Hans Jürg Fahrni

Fotos: Corinne Gut Klucker

Traumhafte Winterimpressionen
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W E T T B E W E R B
Die Gipfel Zytig verlost 3 AutobahnvignettenDie Gipfel Zytig verlost 3 AutobahnvignettenDie Gipfel Zytig verlost 3 AutobahnvignettenDie Gipfel Zytig verlost 3 AutobahnvignettenDie Gipfel Zytig verlost 3 Autobahnvignetten

Teilnahme:
Besuchen Sie die Webseite: www.gipfel-zeitung.ch 
und abonnieren Sie Gratis die ONLINE Gipfel Zytig, 
mit Ihrer E-Mail Adresse bis zum 31.12.2017.

Aus allen ONLINE Abonnenten werden von der Gipfel 
Zytig - Redaktion 3 Gewinner verlost und per E-Mail 
benachrichtigt.

Wir wünschen viel Glück.

Happy New Year & bis bald auf der 
Erezsäss (Parsenn Talstation Schifer) 
Tischreservation möglich 
Tel. +41 81 332 36 00 
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In Küblis leuchten die Bäume und Gärten – eine 
schlichte und doch festliche Stimmung
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Art on Ice: Die Nummer 1 der Welt 
am 9. März in Davos

Der Guest Star von Art on Ice 
2018 ist Emeli Sandé. Weitere 
Protagonisten der Show sind die 
Schweizer Band Pegasus und auf 
dem Eis Stéphane Lambiel und 
Evgeni Plushenko. 

Im Ensemble der Nummer-1-Show 
von Venues Today, dem weltweit führen-
den Magazin der Unterhaltungsbran-
che, wimmelt es von grossen Namen und 
schillernden Persönlichkeiten. 

Die Schottin Emeli Sandé zählt zu den 
populärsten Künstlerinnen Grossbritan-
niens, begeisterte 2012 bei Olympia bei 
der Eröffnungs- und Schlussfeier. Pega-
sus wurden bereits mehrfach mit Platin 
und Gold sowie drei Swiss Music Awards 
ausgezeichnet. 

Evgeni Plushenko gewann bei Olympia 
zweimal Gold und zweimal Silber. Drei-
mal war der Russe Weltmeister – und er 
kommt ein letztes Mal als aktiver Eisläu-
fer in die Schweiz. Bei Art on Ice 2018 ist 
also die letzte Gelegenheit das Spring-
wunder noch einmal live zu erleben.

Olympiasieger und 
Weltmeister

Zu bewundern sein werden bei Art on 
Ice 2018 auf dem Eis auch die Olym-
piasieger Tatiana Volosozhar & Maxim 
Trankov und Meryl Davis & Charlie 
White sowie die Vize-Weltmeister und 
Olympiafavoriten Aljona Savchenko & 
Bruno Massot. 

Zu Tränen rühren wird das Publikum 
ein 15-jähriges Mädchen aus Chicago: 
Laura Bretan. Namhafte Experten pro-
phezeien, die junge Sopranistin werde 
mal noch erfolgreicher sein als es Maria 
Callas war, der Opernstar des 20. Jahr-
hunderts.

Ein weiteres Highlight von Art on 
Ice 2018: Tina Guo. «Wenn sie zum 
Cello greift, wird das Instrument zum 
Schwert», sagt Komponist Hans Zim-
mer. Die 32-Jährige ist nicht die Musi-
kerin klassischer Prägung: Im knapp 
geschnittenen Einteiler und mit dem 
E-Cello im Anschlag geht‘s bei Guo um 
Metal-Interpretation, Electronica und 
New Age. 

«Das Original» – mit Meis-
terfälscher Beltracchi

Die Art on Ice- Show 2018 trägt den 

Titel «Das Original». Thema ist die  
Kunst – und nicht nur die auf dem Eis. 
Was ist Kunst? Wer ist Kunst? Inspiriert 
zu dem Thema hat die Geschichte von 
Wolfgang Beltracchi. Der Deutsche 
führte den Kunstmarkt jahrelang an 
der Nase herum, malte im Stile grosser 
Meister und stattete seine Bilder mit 
deren Signaturen aus, um sie dann als 
bisher unbekannte Werke in Umlauf zu 
bringen. 2010 flog das Ganze auf und 
Beltracchi musste für sechs Jahre ins 
Gefängnis. Heute lebt Beltracchi mit 
seiner Gattin Helene in der Schweiz. 
Der raffinierteste Kunstfälscher der 
jüngeren Geschichte ist weiterhin Maler, 
unterschreibt seine Bilder nun aber 
mit seinem eigenen Namen. Für Art on 
Ice 2018 werden Werke von Wolfgang 
Beltracchi als Bühnenbilder dienen. 
Art on Ice zeigt sich im kommenden 
März also auch als Kunstwelt, als eine 
Bilderausstellung mit Werken aus ver-
schiedensten Epochen. Lassen Sie sich 
überraschen! 

Art on Ice 2018
Davos, Vaillant Arena /9. März /20 Uhr

Tickets: 
www.artonice.com
Destination Davos Klosters, 
Talstrasse 41, 7270 Davos Platz

Stéphane Lambiel ist immer noch ein Meister auf dem Eis!

Die Schottin Emeli Sandé wird auch in Davos verzücken... !



34 Freitag, 29. Dez. – Donnerstag, 4. Jan. 2018

Ein Wintertraum: Langlaufen im Sertig!

Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken
max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:
Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt

• 2.5-Zi.-Whg. in Klosters Platz zu vermieten. Fr. 930.–  mtl. inkl. NK und Parkplatz. Per sofort! 
Bitte rufen Sie mich an.                                                                                 Tel. 079 283 19 08

• 1. Zu verkaufen in Davos Dorf ultimativ sonnig gelegene superpraktische 2½-Zi.-Whg. mit 
grossem Balkon, ca.50m² brutto. Ab 450 000 Fr. plus ev. Garage. Nächst Loipe, Spazierweg, weite 
Aussicht. Eventuell als Betriebsgesellschaft. Direktinteressenten, Vermittler nur nach Absprache. 
davosfamos@solkol.ch                                                                                           +41 76 513 45 89

• 2. Klosters Platz: Grosszügige (120 m2), zentral gelegene 4.5-Zi.-Maisonette-Whg. per 
sofort zu vermieten. Blick auf Silvrettagletscher u. Gotschna, 2 Balkone, Cheminée, abschliessb. 
Kellerraum, Skiraum u. Gartensitzpl. zur Mitbenützung. Miete 2490 Fr./mtl. inkl. 079 611 10 67

• 3. Zu vermieten in Klosters 3-Zi.-Whg. mit Südbalkon, ab 1. April 2018. Preis: 1400 Fr. inkl. 
NK, Parkplatz/Bushaltest. Georg Jösler, Landstr. 116, Klosters.  081 422 10 77 /079 228 40 80

• 1. Davos Dorf, Dorstrasse 14: Langfristig zu vermieten 1-Zi.-Whg., 30 m2, unmöbliert. Miete: 
800 Fr. inkl. NK (pauschal).                                                                                       Tel. 081 420 14 83

• Ich möchte in Davos während des WEF`s ein Zimmer mit Dusche mieten, und zwar vom 23. 
bis 26. Januar 2018.                                                                                                            Tel. +479 110 21 13

• 3. Per sofort oder nach Vereinbarung an der Promenade in Davos Dorf zu vermieten: Ver-
kaufsraum (rund 120 m2 mit 12 m Schaufensterfront) mit Lagerraum. Infos: 079 221 36 04

Seit 25 Jahren 
die Zeitung 

mit den 
konkurrenzlosen 
Insertionspreisen. 

Ihre Gipfel Zytig

 
Aus Anlass des 25-Jahr-Jubiläums offeriert die 

Gipfel Zeitung für alle neuen Jahresaufträge 
im 2018 zusätzlich 25 % Spezialrabatt!

Ihre Gipfel Zytig
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2
  Info/Buchung
  Bergbahnen Grüsch- 

Danusa AG
  7214 Grüsch
 N +41 (0)81 325 16 70
 x +41 (0)81 325 15 33
 v www.gruesch-danusa.ch
 a info@gruesch-danusa.ch
   bergbahnengrueschdanusa

  Veranstaltungen
 – 28. – 30. Dezember: Snow-

boardkurs über Weihnacht / 
Neujahr

 – 31. Dezember: Silvesterparty 
auf Grüsch-Danusa

 – 1. Januar: Neujahrs-Apéro  
im Skigebiet

 – 7. Januar: Familien Pisten-
spektakel «Alles fahrt Schii»

  Tageskarte mit Ski- oder Snowboardmiete  
nur CHF 79.– !

  Unser Tagesangebot Mini umfasst 1 Tageskarte,  
1 Ski oder Snowboard mit Bindung und Skistöcke. 
Inklusiv Versicherung kostet das Paket lediglich  
CHF 79.– für Erwachsene (Jugendliche CHF 66.–, 
Kinder CHF 45.–) Bequemer und günstiger geht’s 
nicht!

  Spass ohne Ende!
  Wir haben das wahrscheinlich schönste Kinderland der 

Schweiz! Wo sonst finden Sie 2 Geisterbahnen,  
4 Zauberteppiche, 1 Musikbox, 1 riesige Hüpfburg,  
1 Skikarussell, 1 Minibooster sowie den Schnee- 
töff-Plausch für Kinder. Und das ist noch nicht alles. 
Aber machen Sie sich selbst ein Bild. Ihre Kinder 
werden Sie lieben.

  Mit dem Schlitten ins Skigebiet!
  Die Schlittelbahn ist präpariert. Sausen Sie mit der 

ganzen Familie den Hang hinunter und kommen  
Sie mit der 4er Sesselbahn immer wieder bequem 
zum Start zurück. Schlittenmiete direkt vor Ort.  
Halber Tag: CHF 8.–; ganzer Tag: CHF 12.–

  Einkehrschwünge à discretion!
  Unsere Gastroszene ist so vielseitig wie unsere Traum- 

pisten. Sie beginnt mit der FuXlounge im Tal, dem 
Oberhöfstübli in der Mittelstation, dem Patschifig und 
Berghaus Schwänzelegg auf dem Berg und endet  
mit der Schneebar und ihrem atemberaubenden Pano- 
rama. Jeder Einkehrschwung wird so zum Erlebnis!

  Pistenfuchs-Weekend mit Saisonkarte nur CHF 88.–!
  Grüsch-Danusa-Saisonkarten-, Meilenweiss- und 

Snowpass-Inhaber aufgepasst! Das Pistenfuchs- 
Weekend mit Übernachtung im Berghaus Schwänzel- 
egg, Halbpension und Hüttenfest kostet für  
Sie nur CHF 88.– (Jugendliche: CHF 66.–, Kinder: 
CHF 44.–)! Buchung unter 

 N 081 325 16 70.

  A guat’s nüüs!
  Wünschen die Bergbahnen Grüsch-Danusa mit «Birra- 

brot und Röteli» am 1. Januar ab 11 Uhr auf Danusa. 
Wir freuen uns auf Sie!

0
1
2

8
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Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

Freie Kapazitäten

• Wir suchen eine zuverlässige, saubere 
und ehrliche Person für Reinigung 
einiger pflegeleichten, kleinen 
Ferienwohnungen in Klosters. Vor-
aussetzungen sind gute Deutschkenntnis-
se, eigene Waschmaschine für die Wäsche 
der Gäste und Wohnsitz in Klosters oder 
höchstens 15 Min. entfernt. Tel. 079 
205 27 60 oder pik77@bluewin.ch

• Gesucht per sofort: Aushilfe Hotel 
Zimmermädchen über Neujahr und 
WEF in Davos.                081 508 34 38 

                 info@suisse-estates.ch

• Serviertochter gesucht für Rest. 
Sportzentrum in Klosters. Deutschspra-
chig, für Mittagsgeschäft, ca. 4 bis 5 Stun-
den pro Tag, ab 22.12.2017 für Winter-
saison. Tel.: 081 410 21 41 oder per 
Mail via www.restaurant-sportzentrum.
ch zHd Herr Oberhauser.

• Fleissiges, sportliches Paar aus dem  
Tirol sucht Arbeit in der Region 
Davos-Klosters-Prättigau, Winter-
saison oder Jahresstelle. 

                        Tel. 0043 676 693 9188

•Frau (CH, 35) sucht Halbtages-Job 
oder stundenweise, Bereich Reinigung 
oder Service (Allrounderin), offen für 
alles, ab sofort.         076 495 74 72

• Motivierte, zuverlässige, pflichtbe 
wusste, lernbereite und selbstständig 
arbeitende Frau (Allrounderin), sucht eine 
Halbtags- oder eine 50-%-Heraus-
forderung mit ab- wechslungsreicher 
Tätigkeit in den Bereichen Hauswartun-
gen, Kasse/Verkauf in Kombination oder 
leichtere Büroarbeiten/Administration. 
Gerne  engagiere ich mich auch im sozia-
len Bereich: leichtere Haushaltsführung, 
Betreuung  und oder Begleitung. Auf ein 
passendes Angebot würde ich mich freuen!                             
079 385 42 63

GOLD-Ankauf
Wir kaufen:

• Gold-, Silberschmuck
• Gold-, Silbermünzen, Barren
• Altgold, Zahngold
• Silberbestecke
• Silberwaren
• Armbanduhren
• Taschenuhren

c/o A-Z- Bettwarencenter
Promenade 142
Davos Dorf
Mo.-Fr.  10.00 - 18.30
Sa.          09.00 - 16.00

Seit  25 Jahren

die  farbigste 

Zeitung

Graubündens

mit den 

konkurrenzlosen

 Insertionspreisen!

Ihre
Gipfel Zytig

Ihre Gipfel Zytig

Für die kommende Wintersaison 
suchen wir

* Koch/Köchin (gelernt)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: 
Tel.  079 269 68 26 (Hr. Scheer)

H. Obrist, Doggilochstr. 31, Klosters  
081 422 12 21 

www.obrist-klosters.ch

Polin (40) mit Schweizer 
Pass und Service-Erfahrung 
sucht für die Zeit vom 1.12. 

bis 28.2.18 eine Arbeitsstel-
le in der Gastronomie. 

Freue mich auf 
Ihre Kontaktnahme:

thomas.berry@hotmail.ch

Sonnenaufgang über Gotschna - Foto: Corinne Gut Klucker
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Wählen Sie das Traumpaar des Jahres 2017
und gewinnen Sie ein Candle-Light-Dinner – das Traumpaar des Jahres gewinnt 

1 Weekend in einer speziellen Baumhütte

Max und Claudia                    Beni und Martina                 Priska und Nando               Dominique und Martin

Erika und Beat                        Fritz und Gabi                          Karin und Marco                  Ladina und Jöri

Koni und Vreni                         Olivier und Janine              Remo und Seraina               Silvia und Daniel

Dominic und Andrea                   die Zwillinge                       Roman und Giulia               Christian und ???

Das Traumpaar des Jahres 2017 ist:

.......................................................................

Meine/unsere Adresse:

Name:.......................................................................................................................................................

Strasse/PLZ u. Wohnort: .....................................................................................................................
Talon bis spätestens 13. Januar 2018 senden an: Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Training Erwachsene:

Di. AULA Schwarzgurte 19.30 – 20.00
Di. Alle Gurte  20.00 – 21.15
Do. Mattastr 6, alle Gurte  14.00 – 15.30
Kampftraining alle Gurte  19.30 – 21.00

Kindertraining bis 12 Jahre:
Di.  Mattastr 6 17.45 – 18.45
Ab 12 Jahre 18.45 – 19.45

Taekwon-Do Aerobic:
Mo.  Mattastr 6 19.00 – 20.00
Mi.  Mattastr 6 19.00 – 20.00
Fr.  Mattastr 6 09.00 – 10.00

Swissjump Davos Platz
Mo.  Mattastr 6                 19:00  – 20:00
Di.  Mattastr 6                 08:15  – 09:15
Di.  Mattastr 6                 19.00  – 20:00
Mi.  Mattastr 6                 09:00  – 10:00
Mi.  Mattastr 6                 19:00  – 20:00
Do.  Mattastr 6                 08:15  – 09:15
Fr.  Mattastr 6                 09:00  – 10:00

Zu verkaufen
 • Raritäten zu verkaufen: Sonder-Marke 
«Eisschnelllauf-WM Davos 1977» auf 
PTT-Umschlag mit Sonderstempel. Cour-
verts mit 10 Stk. = 25 Fr.
                          Tel. 079 777 08 38

Anzeige 145 x 110 mm

Bahnhofstrasse 11
7260 Davos Dorf 
Tel. 081 420 15 50
heldstab-davos.ch

B E R AT U N G 
V E R K AU F
S E RV I C E

949.-ab Fr.

Schneefräsen 

Unser Service macht den Unterschied

SE
IITT 119976

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert? Ich 
bewerte Ihre Liegenschaft nach anerkann-
ten Grundsätzen des Schätzungswesens. 
Wertermittlung von Stock werkeigentum, 
Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Wohn- 
und Geschäftsliegenschaften, Baurechten, 
Wohn- und Nutzniessungsrechten. 

Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobili-
enbewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch
Videokassetten auf DVD: Ich brenne 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und miniDV. 
So können Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft anschauen. 
Platzsparend ist es auch.              
               Walter Bäni 079 723 84 42

Beratung & Coaching Caviezel: Biete 
private Sozialberatung u. Betreuung von 
betagten und hilfsbedürftigen Mitmen-
schen an:                      079 357 82 03

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus

081 422 47 66
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Geb.:  6. April 1963
von: Weggis LU, Spreitenbach AG
Beruf: Hotelier
Hobbies: Golf , Tauchen, Skisport, 
Reisen, Lesen, Motorrad, Geselligkeit 
mit Freunden
Lebensphilosophie: Nicht alles, was 
im Leben einfach ist ist auch gut – aber 
alles, was im Leben gut ist, ist einfach.
Was mich freut: Kleine Dinge, die 
von Herzen kommen.
Was mich ärgert: Illoyalität, 
Unehrlichkeit, Rücksichtslosigkeit und 
Gleichgültigkeit
Lieblingsdrink: Ein Glas guten Bor-
deaux’ kann ich nicht abschlagen
Lieblingsessen: Einfache, lokale 
Gerichte
Lieblingslektüre: Alles, was Span-
nung und Zusatzwissen vermittelt. 
Lieblingsmusik: Stones, Pink Floyd, 
Dire Straits, etc. und ältere Klassiker der 
Musikgeschichte
Lieblingsferiendestin.: Ich liebe 
das Tessin mit seinem mediterranen 
Klima
Stärke: Mit Herausforderungen 
umzugehen und Match-making
Schwäche: Sprüngli-Truffe-Cake und 
St. Galler Kalbsbratwurst
Was ich an Davos so schätze: 
Ich bin vom urbanen Charakter in 
ländlicher Feriengegend begeistert. Wo 
anders hat man den sensationellen Mix 
von Stadtleben mit allem, was das Tou-
rismus-Herz höher schlagen lässt?
Was weniger: Dass offenbar leider 
noch immer zuviele Leute ihr ganz 
eigenes Süppchen kochen

Heinz Schneider

Daniel Füglister

«Wir müssen in verschiedenen Disziplinen besser werden»
China, Australien, Basel, Enga-
din, Davos: Mit Daniel Füglister 
steht erstmals ein Schweizer an 
der Spitze des „InterContinen-
tals“ Davos. Seine Erfahrungen 
hat er auf der ganzen Welt ge-
sammelt. Im folgenden Gespräch 
verrät er nicht nur seine Zielset-
zungen, sondern auch seinen 
Wunsch für 2018.

Daniel Füglister, der neue starke Mann im InterContinental Davos!
Herr Füglister, warum haben Sie 

sich für die Fortsetzung Ihrer Karriere 
in der Hotellerie gerade fürs „Inter-
Continental“ Davos entschieden?

Daniel Fügliser: Nach meiner schö-
nen Zeit im Saratz in Pontresina und 
Waldhaus Flims hat es mich eben wieder 
in die Berge gezogen.

Und das InterContinental hier ist 
natürlich eine tolle Herausforderung 
für mich! Grundsätzlich gilt jedoch, 
dass ich noch nie eine Arbeitsstelle nach 
geographischen Überlegungen angetre-
ten habe.

Und, Ihr erster Eindruck vom 
Hotel, von der Lage, von Davos?

Davos, als grösste Alpendestination 
in der Schweiz, bietet natürlich viele 
Vorteile. Das Hotel liegt ja wunder-
schön, und die Anlage selbst ist einfach 
outstanding. Wir müssen aber in ver-
schiedenen Disziplinen noch besser wer-
den! Das wird meine Aufgabe sein….

Ihre erste Massnahme, die Sie 
nach Ihrem Stellenantritt getroffen 
haben?

Nach der ersten Analyse durfte ich fest-
stellen, dass schon vieles gut läuft, eini-
ges gar hervorragend. Aber, wie gesagt, 
wir müssen uns noch verbessern. Das 
betrifft alle Bereiche im Hotel: Angebote, 
Service, Gastronomie. Die Weichen dazu 
sind gestellt.

Ist die periphere Lage der
Hotelanlage nicht ein Handicap bei 
der Vermarktung?

Die Lage mag etwas ausserhalb des 
Zentrums liegen. Aber für Aussicht und 
Besonnung ist sie ideal. Und viele Gäste 
lieben eben gerade auch ein bisschen 
Ruhe. Und Hand auf’s Herz: alles was 
sich ein Gast wünscht, ist ja lediglich 
ein Steinwurf entfernt. Also eine perfekte 
Kombination von „mitten drin sein“ 
und Rückzugsoase.

Bei der Eröffnung des Inter-
Continentals ist man von einem 
365-Tage-Betrieb ausgegangen. Ein 
Wunschtraum?

Oft und gerne bewege ich mich in der 
Natur und dabei stelle ich ja unschwer 
fest, dass alles gewissen Naturgesetzen 
unterliegt. Mit anderen Worten: Davos 
hat nun mal - und das nicht erst seit ges-
tern - seinen eigenen Rhythmus, dem 
sich das Geschäftsleben anpasst. Hinzu 
kommt, dass jeder professionell geführ-
te Betrieb mit saisonalem Charakter 
mindestens einmal im Jahr eine kurze 
Ruhepause braucht, um alles wieder 
auf Vordermann zu bringen, das ist man 
den Gästen geschuldet und geht opera-
tionell fast nicht anders. Aber natürlich 

ist das Ziel, sich möglichst nahe an gut 
ausgelastete Maximaltage zu bewegen.

«Sports unlimited» ist der neue 
Slogan der Destination Davos Klosters. 
Können Sie sich mit diesem Leitbild 
anfreunden?

Da sind wir sicher an vorderster Front 
mit dabei. Unser Anspruch wird sein, 
dies im Sinne einer 5 Sterne Interpreta-
tion für uns speziell umzusetzen.

Wie möchten Sie die Einheimi-
schen vermehrt fürs „InterContinen-
tal“ gewinnen?

Aus sehr naheliegenden Gründen 
müssen wir zwischen Gastronomie und 
Hotellerie unterscheiden. Aber für beide 
Bereich werden wir interessante Aktivi-
täten planen, welche sich eben direkt an 
die lokalen Gäste, also meine Nachbarn, 
richten. Aktivitäten also, die mit Genuss 
und Herzlichkeit überzeugen und somit 
Triebfeder für einen Besuch sind.

Bald ist Jahreswechsel. Wie lau-
tet Ihr Neujahrswunsch?

Das beantworte ich gerne mit Wilhelm 
von Humboldts Worten: „Im Grunde 
sind es doch die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben seinen Wert 
geben“. Ich wünsche mir somit, dass 

Daniel Füglister, der neue General Manager des InterContinental Davos

unzählig viele Verbindungen im 2018 
entstehen, die von Offenheit, Wärme 
und Ehrlichkeit geprägt sind und die 
Bestand haben. Ich möchte Werte ent-
stehen sehen, entstehen lassen und diese 
aufrecht erhalten.


